
#ColearnET-Factsheet | Unternehmen 
Lernen mit digitalen Medien in der Energietechnik
Status-quo Bildungspraxis Standardisierte Befragung in 113 Unternehmen des Wirtschaftsclusters Energietechnik
in Berlin und Brandenburg. 70% = Kleine Unternehmen (< 50 Beschäftigte) | 51% = Ausbildungsbetriebe

Das Projekt wird im Rahmen der ESF-Sozialpartnerrichtlinie "Fachkräfte sichern: weiter bilden und Gleichstellung 
fördern" durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert.

ANGEBOT FÜR HANDWERKSBETRIEBE

„Frauen im Handwerk binden, heißt Kulturwandel anstoßen & Chancengleichheit begünstigen.“

Das Projekt wird in Kooperation mit dem Landesverband Berlin 
Unternehmerfrauen im Handwerk e. V. durchgeführt.

Das Angebot richtet sich an Betriebe, die Veränderungen anstoßen wollen, um 
Fachkräfte zu binden, Chancengleichheit zu fördern und damit ihre Arbeitgeberattrak-
tivität zu steigern. Mit individuellen Vor-Ort-Beratungen unterstützen wir Sie dabei, 
vorhandene Ansätze auszubauen und neue Strukturen einzuführen. Unser Blick ist 
potenzialorientiert. Frei nach dem Motto: in kleinen Schritten zum Erfolg. Dieser muss 
aber sichtbar werden. Für Berliner Kleinstbetriebe ist die Beratung kostenfrei.

Weitere Informationen unter www.starkes-handwerk-berlin.de

THEMENFELDER

UNSER VORGEHEN

Direktkontakt 030 
28875 65- 22

Ansprechpartnerinnen
Sophie Keindorf  Lisa Jacobi
s.keindorf@kos-qualitaet.de  l.jacobi@kos-qualitaet.de

Arbeitsklima

Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben Personalentwicklung

Führungskultur Arbeitsorganisation

Personalgewinnung Gleichstellung

Kommunikation

Personalbindung Arbeitszeit

In einem Erstgespräch ermitteln wir gemeinsam mit Ihnen den Handlungsbedarf. 
Die Schwerpunkte und Themen werden durch Sie bestimmt. Nach erfolgreicher 
Umsetzung besteht die Möglichkeit, das Gütesiegel zur Chancengleichheit im 
Handwerk zu erlangen und über unsere Website zu bewerben.

Das Projekt „Kooperatives Lernen mit digitalen Medien in der Energietechnik (CoLearnET)“ wird im Rahmen 
des Programms „Digitale Medien in der beruflichen Bildung“ vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung und dem Europäischen Sozialfonds gefördert.
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